
lnformation für Patienten

Valocordin'-Doxylamin
25 mg/ml Tropfen zum Einnehmen, Lösung

Für Erwachsene

Wirkstoff : Doxylaminsuccinat

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch'

bev1r Sie mit der Einnahne dieses Arzneitnittels beginnen

denn siF enLhält wichtige ln[0rmati1nen.

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser

Packungsbeilage tleschrietlen bzw. genau nach Anweisung

lhres Arztes oder Apothekers ein.

- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möch'

ten Sie diese später nochmals lesen.

Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weitere

lnformationen 0der einen Rat benötigen.
- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie

sich an lhren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage

angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

- Wenn Sie sich nicht besser oder gar schlechter

fühlen, wenLien Sie sich an ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1 . Was ist Valocordin"-Doxylamin und wofür wird es

angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Valocordin'i'

Doxylamin lleachten?
3. Wie ist Valocordin" Doxylamin einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Val0c0rdin''-Doxylamin aufzubewahren?

6. lnhalt der Packung und weitere lnformationen

1. WAS IST VALOCOBDIN'-DOXYLAMIN UND WOFÜB

WIRD ES ANGEWENDET?

Val0c0rdln"-Doxylamin, ein Antihistamlnikum, wird

zur Kurzzeitbehandlung von Schlafstörungen einge-

setzt.

Hinweis:
Nicht alle Schlafstörungen beclürlen einer medikamentö-

sen Therapie. Oftmals sind sie Ausdruck körperlicher

oder seeiischer Erkrankungen und können durch andere

I\4aßnahmen oder eine Therapie der Grundkrankheit

lleeinflusst werden. Deshalb sollte bel länger anhalten

den Schlafstörungen keine Dauertrehandlung mit

Valocorclin!-Doxylamin efolgen, s0ndern der behan-

delnde Arzt aufgesucht werden.

2. WAS SOLLTEN SIE VOR DER EINNAHME VON

VALOCOBDIN'.DOXYLAMIN BEACHTEN?

Valocordino'-Doxylamin darf [D[t eingenommen
werden,

- Ergebnisse einer Untersuchung an IVIäusen zeig-

ten eine Zunahme der Enzymaktivität in der L.e-

ber (Cyt0chrom P4s0-Enzyme, CYP2B, CYP3A,

CYP2A), die an der Verstoffwechselung des Arz-

neimittels beteiligt sind. Die lnduktion dieser En

zyme kann bei Anwendung mit Doxylamin zu einer

Absenkung der Plasmak0nzentrati0n v0n Arznei-

mitteln führen. Eine Wechselwirkung mit Arzneimit-

teln, die von diesen Leberenzymen metabolisiert

werden (2. B. Antiarrhythmika, Proteaseinhibitoren,
Neur0ieptika, Betablocker. Ilnmunsuppressiva, An'
tiepileptika) kann nicht ausgeschlossen werden.

' Die antichOlinerge Wirkung von Doxylamin-

succinat kann durch die gleichzeitige Gabe von

anderen Substanzen mit anticholinergen Wirkun-
gen (2. B. Biperiden, einem Arzneimittel zur Be-

handlung der Parkinsonschen Krankheit; trizykli-
schen Antidepressiva) in nicht vorhersehbarer Wei-

se verstärkt und verlängert werden. Valocordin"-

Doxylamin daf nicht zusammen mit M0n0aminoxi-

dase-Hemmern einqen0mmen werden. Durch

gleichzeitige Anwendung v0n Hemmstoffen der

lvl0n0aminoxidase kann die antich0linerge Wirkung

von D0xylaminsuccinat ebenfalls verstärkt werden,

dies kann sich durch eine lebensbedrohliche Darm

lähmung, Harnverhalten 0der eine akute Erhöhung

des AUgeninnendruckes äußern. Durch gieichzeiti

ge Anwendung v0n lvl0n0aminoxidase-Hemmern

und Doxylamin kann es außerdem zum Abfall des

Blutdruckes und einer dämpfenden Wirkung auf 

-
das Tenlrale Nervensystem hommen. Aus diesen:
Cründen dü11en beide WirkstoHe nicht gieichzeitiq E
zur Therapie eingesetzt werden. E

- Die Anwendung von Arzneimitteln gegen hohen

Blutdruck (wie Guanabenz, Cl0nidin, Alpha-l\/lethyt-

dopa) zusammen mit Val0cordin"-Doxylamin kann

zu verstärkter lVlüdigkeit und Mattigkeit führen.
-Die gleichzeitige Anwendung ohrenschädlgender

Arzneimittel (2. B. Aminoglykosid-Antibiotika, Sali-

cylate, einige harntreibende Arzneimittel) mit Anti-

histaminika kann die Symptome einer Schädigung

des 0hres. wie Tinnitus, Schwindel, Schwindelge-

fühl übei'decken.
- Das Ergebnis von Hauttests kann unter einer Thera-

pie mit Doxylamin verfälscht sein (falsch negativ)

- Epinephrin sollte nicht zusammen mit Valocordino-

Doxylamin verabreicht werden (Gefäßerweiterung,

Blutdruckabfall, beschleuniqte Herz{requenz).Blutdruckabfall, beschleuniqte Herz{requenz).

Bei gleichzeitiger BehandlLrng mit anderen Arznei-- Bei gleichzeitiger

Valocordin'i Doxylamin wird anqewendet ZUr Behand-

EIg qeleqentlich auftretender Schlafstörungen (Ein:

oder DurchsQhlaf störunqen) 0ei Erwacltsc!€ll.

mitteln, die photosensibilisierend wirken, ist eine

Verstärkung phototoxischer Wirkungen möglich.

- wenn Sie ailergisch gegen Doxylaminsuccinat 0der Einnahme von Valocordin':Doxylamin zusammen

einen der in Abschniü 6. gänannten sonstigen mitNahrungsmitteln,GetränkenundAlkohol
BestandteilediesesArzneimittelssind, Während der Anwendung von Val0cordin'u-D0xyla-

wenn Sie überempfindlich gegen andere Antihista- min sollte Alkoholgenuss vermieden werden

minika sind, Schwangerschaft und Stillzeit
- bei akutem Asthma'Anfall, Wenn Siö schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie



I

-
I

-

druck),
- bei angellorenem langen QT-Syndrom,
- bei Nebennieren-Tumor (Phä0chr0m0zytom),
- bei Vergrößerung der Vorsteherdrüse (Prostata

Hypedrophie) mit Restharnlrildung,
- llei akuter Vergiftung dui'ch Alk0hol, Schlaf- 0der

Schmerzmittel sOwie Psych0pharmaka (Neur0lep

tika, Tranquilizer, Antidepressiva, Lithium),
- bei Epilepsie,
- trei qleichzeitiqer Behandlunq mit Hemmstoffen

der I\4onoam inoxidase.

Dieses Arzneimittel enthält IMinzöl und daf bei Patienten
mit Bronchialasthma oder anderen Atemweqserkran
hungen. die mit einer ausgepräqten Überemplindlichheit
der Atemwege einhergehen, nicht angewendet werden.
Die Inhalati0n von Valoccrdin'r-D0xylamjn kann zu Atem
n0t führen oder einen Asthmaanfall auslösen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Bjtte sprechen Sie mit lhrem Arzt 0der Apotheker, llevor
Sie Val0cordin"'-Doxylamin einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Valocordino-
Doxylamin ist eforderlich:
- bei einqeschränkter Lebeff unktion,
- llei Herzinsuffizienz und B[rth0chdruck,
- bei chronischen Atemlleschwerden und Asthma,

bei gastrooes0phagealem Reflux (Rückfluss von
Magenflüssigkeit in die Speiseröhre),

- lrei bestimmten lvlagen- und Darmfunktions-
störungen (Pyl0russtenose oder Kardiaachalasie).

Kinder und Jugendliche
Aus klinischen Studien liegen nur begrenzte Effahrungen
bei Kindern und Jugendlichen unter I B Jahren vor.

Besondere V0rsicht bei der Anwendung v0n Val0c0rdin" -

D0xylamin ist geboten bei Patienten mi1 neur0loqisch
erkennilaren Hirnschäden in der Großhirnrinde und
Krampfanfällen in der Vorgeschichte, da bereits durch
die Galle von klernen Dosen des Arzneimittels große

epileptische Krampfanfäile ausgelöst werden können.

Einnahme von Valocordino-Doxylamin zusammen
mit anderen Arzneimitteln

Informieren Sie lhren Arzt oder Ap0theker, wenn Sie
andere Arzneimittel ernnehmen / anwenden, kürzlich
andere Arzneimittel eingenommen / angewendet hallen
0der beabsichtigen andere Arzneimittel einzunehmen /
anzuwenden.

- Bej gleichzeitiger Anwendung andei'or zentral
wirksamer Arzneimittel (wie Psychopharmaka, Schlaf-
mittel, Schmerzmittel, Narkosemittel, Antiepileptika)
mit Var0c0rdin -Doxyiamir kann es 7u einer
wechselseitigen Verstärkung der Wirkung k0mmen.

- Die Kombination mit Procarbazin und anderen Anti-
histaminika kann zu einer gegenseitigen Verstär
kung der zentraldämpfenden Wirkung führen und
sollie daher mit Vorsicht ertolgen.
Während der Behandlung mrt Doxylaminsucci-
nat dad kein Alk0hol getrunken werden, da hier-
durch die Wirkung von Doxylaminsuccinat in nicht
vorhersehbarer Weise verändert und verstärkt wird.

vuilijuicrlr JUllvvorvut /u JEilr uucr !cduJtLil!vcIl
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme die-
ses Arzneimittels lhren Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwanqerschaft
Valocordin"-Doxylamin soll während der Schwanger-
schaft nur auf ausdrückliche Anweisung des Arztes ein-
genommen werden.

Stillzeit
Da der Wirkstoff in die lVluttermilch übergeht, s0ll das
Stillen für die Dauer der Behandlung unterbrochen wer-
den.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von
Maschinen

Dieses Arzneimittel kann auch bei llestimmungsgemä-
ßem Gebrauch das Reaktionsvermögen soweit verän-
dern, dass die Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Stra
ßenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen beein-
trächtigt wird. Dies gilt in verstärktem l\ilaße im Zusam-
menwirken mit Alkohol.

Sie können dann auf unerwartete und plötzliche Ereig-
nisse nicht mehr schnell und gezielt genug reagieren.

Fahren Sie nicht Auto oder andere Fahrzeugel Bedienen
Sie keine elektrischen Werkzeuge 0der Maschinenl
Arbeiten Sie nicht 0hne sicneren Haitl
Beachten Sie besonders, dass Alk0h0l lhre Verkehrs-
tuchtigkeit noch weiter verschlechtertl

Valocordin'!'-Doxylamin enthält Ethanol (Alkohol).
Dieses Arzneim rttel e-nüalt,55 Vol. -% Ethanol (Alkohol).

Das sind bis zu 900 mg pro Dosis, entsprechend
21,87 ml Bier oder 9.11 ml Wein.
Ein gesundheitliclres Risiko besteht u. a. bej Leber.
kranken, Alk0h0lkranken, Epileptikern, Patienten mit
organischen Erkrankungen des Gehirns, Schwange
ren. Stillenden und Kindern.

3. WIE ISTVALOCORDIN'-DOXYLAMIN EINZUNEHMEN?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer qenau wie in die-
ser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach der
mit lhrem Arzt oder Apotheker getroffenen Allsprache
ein. Fragen Sie bei lhrem Arzt 0der Apotheker nach,
wenn Sie sich nicht sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die emp-
fohlene Dosis:

S0weit nicht anders verordnet, nehmen Erwachsene
22 Tropfen Val0c0rdin'iLDoxylamin (entsprechend 25 mg
Doxylaminsuccinat) ein. Bei stärkeren Schlafstörungen
können als Höchstdosis bis zu 44 Tr0pfen Val0c0rdin"'-
Doxylamin (entsprechend 50 mg Doxylaminsuccinat)
eingen0mmen werden. Die maximale tägliche D0sis
sollte nicht überschritten werden.
Zur Festlegung der individuellen Val0cordin"-
Doxylamin-D0sis sollten Patienten mit eingeschränkter
Leiler- oder Nierenfunktion, ältere oder ge-
schwächte Patienten, die bes0nders empfindlich auf
Doxylamin reagieren, einen Arzt aufsuchen.

Art der AnwendUnI

Zum Einnehmen.

Die Tropfen werden mit ausreichend Flüssigkeit (Wasse0

ca. ]/, lris 1 Stunde vor dem Schlafengehen eingenom-
men



Es ist darauf zu achten, dass nach der Einnahme von

Val0cordin"'-Doxylamin für eine ausreichende- Schlafdauel

gesorgt wird, um eine Beeinträchtigung des Reaktions-

vermögens am folgenden Morgen zu vermeiden.

Dauer derA$.\iq[UnI
Die Dauer der Behandlung mit ValocordinE-Doxylamin

soilte im Allgemeinen nur wenige Tage betragen und

2 Wochen nicht ütrerschreiten.
Bei akuten Schlafstörungen ist die Behandlung möglichst

auf Einzelgaben zu beschränken. Bei Einnahme von

Valocordin"-Doxylamin über einen längeren Zeitraum

sollte die Dosis spätestens 1 4 Tage nach der erstmaligen

Anwendung schrjttweise reduziert werden, um die Not-

wendigkeit der Behandlung erneut zu bewerten.

Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apotheker, wenn

Sie den Eindruck haben, dass die Wirkung von

Valocordin" Doxylamin zu stark oder zu schwach ist

Wenn Sie eine größere Menge von Valocordin'-
Doxylamin eingenommen haben, als Sie s0llten

Eine Überdosjerung ist daran zu erkennen, dass es

zunächst zu zentralbedingten Symptomen wie Unruhe,
qesteigerten Muskelreflexen, Bewusstlosigkeit, Depres-

sion der Atmung sowie Herz-Kreislaufstillstand kommen

kann. Weitere Zeichen einer Uberdosierung sind Pupillen-

erweiterung, beschleunigte Herztätigkeit (Tachykardie),

Fieber, heiße, r0te Haut und trockene Schleimhäute

Treten diese SVmptome auf, ist unverzüglich ein Arzt zu

verständigen. Auch Rhabdomyolysen (schwere l\4uskel-

schädiguxgrn) sind beübachtet worden.

Bei Überdosierung werden als Sofortmaßnahmen

l\4agenspÜlungen mit Aktivk0hle emp{ohlen. Beim Auftre-

ten v0n Magen-Darm-Beschwerden, zentralnervösen

Störungen, IVlundtrockenheit, Entleerungsstörungen der

Blase ([4iktionsbeschwerden) sowie Sehstörungen sind
je nach Erscheinungsbild die entsprechenden lVlaßnah

men zu ergreifen.

Wenn Sie die Einnahme von Valocordin'-Doxylamin
vergessen haben

Nehmen Sie nicht die d0ppelle lvlenge ein, wenn Sie die

v0rherige Einnahme vergessen haben, s0ndern fahren

Sie mit der Einnahme, wie von lhrem Arzt ver0rdnet oder

in der D0sierungsanleitung beschrieben, f0ft.

Wenn Sie die Einnahme von Valocordin"LDoxylamin
abbrechen

Es sind keine Besonderheiten zu beachten.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimit-

tels haben, wenden Sie sich an lhren Arzt oder Apothe-

ker.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel

Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei ledenl
auftreten müssen.

Bel den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden

folgende Kategorien zugrunde gelegt:

Sehr häufig:

Häufig:

Gelegentlich:
JEITEI L,

mehr als I Behandelter von I 0
1 bis 1 0 Behandelte von I 00
t his 1 0 Behandelte von I .000

UIS IU

Herzerkrankunqgn:
Beschleunigung des Herzschlages, Unregelmäßigkeit des

Herzschlages, Abfall oder Anstieg des Blutdruckes und

Zunahme einer bestehenden Herzleistungsschwäche
können auftreten. EKG-Veränderungen wurden beobach-

tet.

Erkrankunqen der Atemwele. des Brustraunts. urtd

Mittelfells:
Zu einer Beeinträchtigung der Atemfunktion kann es

durch Eindickung von Schleim und durch Verlegung oder

Engstellung von Bronchien kommen.

E rKßüut s et desu asplt:DaM.Ißll :

Begleitwirkungen am vegetativen. Nervensystem wie

Mundtrockentieit, Verstopfung, Übelkeit, Erbrechen,

Durchfall, Appetitl0sigkeit 0der Appetitzunahme,

Schmerzen im Bereich des lVlagens können auftreten

Sehr selten kann es zu einer lebensbedrohlichen Darm-

lähmung kommen.

Lebq. un! 1all üeI\ß!ßulsEIt
Über Lebeffunktionsstörungen (ch0lestatischer lkterus)

unter der Therapie mit Antihistaminika ist berichtet wor- 

-

den.

LrhtankungFn cter Haut und des UntethautTeltgewebes.-
Üoäi uiiäl.g-ß.h. H*t"rkrio*n urd t ichtemptiidlichkeil l
der Haul unter det Therapie mit Anlihistaminika lsl be- 

-
richtet worden, ferner über Störungen der Körpertempe-

raturregulierung.

S\elettln!§\Al"tA, Bindegpv/Ebt- wlUnoclsTerkrat
kunqen:
lvl uskelschwäche.

Erkrankunqen der.Nieren und Harnwegg

Störungen beim Wasserlassen.

Altqemeine EÜrankungen und Bßschwerden am Vetab

reichunqsoft:
Gefühl der verstopften Nase, Müdigkeit, lvlattigkeit

Toleralzen'Uvicklunq:
Nach wrederholter Einnahme von Sedativa / Hypnotika

kann es zu einem Verlust an Wirksamkeit (Toleranz)

kommen.

Hinweise:

Durch sorgfältige und individuelle Einstellung der Tages-

dosen lassen sich Häufigkeit und Ausmaß von Nebenwir-

kungen reduzieren. Die Gefahr des Auftretens von Ne-

benwirkungen ist bei älteren Patienten größer, lrei die

sem Personenkreis kann sich dadurch auch die Sturzge-

iahr erhöhen.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich

an lhren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-

wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angege-

ben sind. Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und lvledizinprodukte,

Abt. Pharmakovigilanz, Kurl-Georg-Kiesinger-Allee 3,

D-531 75 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. lndem

Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen,

dass mehr lnformati0nen Über die Sicherheit dieses

Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5. WIE IST VALOCOBDIN'-DOXYLAMIN AUFZUBEWAH-



@ Behandeltervon lo.ooo
Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der vefÜg-

baren Daten nicht abschätzbar

Mögliche Nebenwirkungen:

ln Abhängigkeit von der Empfindlichkeit des einzelnen

Patienten und der eingen0mmenen Dosis können folgen-

de Nebenwirkungen auft reten:

EILtanLulgen des Blutes und des LvmPhsvstems:

Blutzellschäden können in sehr seltenen Fällen vorkom

men.

Endokrine Erkrankunqe0l
Bei Patienten mit Nebennieren-Tum0r (Phäochromozy-

tom) kann es durch die Gabe von Antihistaminika zu einer

verstärkten Freisetzung von Katecholaminen kommen,

die ejne sehr starke Wirkung auf das Hcrz-Kreislauf Sys-

tem haben.

Psvch i attische Erkran ku n g en :

Verlänqerte Reakti 0nszeit, Konzentrati onsstörun ge n,

Depressionen, Müdigkeit, Schläfrigkeit

Außerdem besteht die fu4öglichkeit des Auftretens soge-

nannter ,,paradoxer" Reaktionen wie Unruhe, Erregung,

Spannung, Schlafl0sigkeit, Alpträume, Verwirrtheit,

Halluzinationen, Zittern. ln seltenen Fällen können

Krampf an{äl le des Gehirns auftreten.

Nach längerfristiger täglicher Anwendung können durch

plötzliches Absetzen der Therapie Schlafstörungen

wieder verstärkt auftreten.

Abhänqiokeit:
Wie auch bei anderen Hypnotika kann die Einnahme von

Doxylaminsuccinat zur Entlvicklung von physischer und

psychischer Abhängigkeit führen. Das Risik0 einer

Abhängigkeit steigt mit der Dosis und der Dauer der

Behandlung und ist bei Patienten mit Alk0h0l-, Arznei

- 

mittel- oder Drogenabhängigkeit in der Vorgeschichte
I
I zu5dtzllulltslllulrt.

Rebound-Schlaf losiqkelt:

- 

Auch bei Beenden einer kürzeren Behandlung mit

Doxylaminsuccinat können durch plötzliches Absetzen

Schlafstörungen vorübergehend wieder auftreten

Deshalb wird empfohlen, die Behandlung ggf. durch

schrittweise Reduktion der Dosis zu beenden.

Anteroqrade Amnesie:
Auch ln therapeutischen Dosen können Hypn0tika

anteroqrade Amnesien verursachen, insbesondere

während der ersten Stunden nach der Einnahme Dleses

Risiko erhöht sich mit steigenden Dosen, kann aber

durch eine ausrejchend lange und ununterbr0chene

Schlafdauer (7 - 8 Stunden) verringert werden.

Erkrankunqen des N e rven svste ms :

Schwindelgefühl, Ben0mmenheit, K0pfschmerzen

ln seltenen Fällen können Kramptanfälle des Gehirns

auftreten.

druckes.

Erkrankungen des 0hrs und des Labvrinths:

Tinnitus.

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fÜr Kinder unzugäng-

lich auf.

Sie dürJen dieses Arzneimittel nach dem auf der Falt-

schachtel und dem Etikett nach ,,Verwendbar bis:" ange-

gebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Ver-

fallsdatum bezieht sich auf den letzten Tag des angege-

llenen IVlonats.

Auf bewahrunqsbedingungen:

Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lage-

rungsbedingungen edorderlich.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser 0der Haus-

haltsabfall. Fragen Sie lhren Apotheker, wie das Arznei-

mittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwen

den. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt bei

Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch:

Valocordin'-Doxylamin ist nach Anbruch 6 Monate halt-

bar.

6, INHALT DER PACKUNG UND WEITERE INFORMA-

TIONEN

Was Valocordin'-Doxylamin enthält

Der Wirkstofl ist: Doxylaminsuccinat.
1 ml (22 Tr0pfen) enthält 25 mg Doxylaminsuccinat

Die sonstiqen Bestandteile sind:
Ethanol 96 % (V,A/), gereinigtes Wasser, lvlinzöi.

Wie Valocordin"-Doxylamin aussieht und lnhalt der

Packung

Tropfen zum Einnehmen, Lösung

Valocordin6'-Doxylamin ist eine klare, {arblose Flüssig-

keii.

Valocordin'-Doxylamin ist in Packungen mit 20 ml (Nl)

und 50 ml (N2) erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller

KrewelMeuselbach-'

Krewel lVleuselbach GmbH

Krewelstr. 2, 53783 Eitod
Ielefon 02243 I 87 0, Telefax: 02243 I 87 -175

E-Mail: info@krewelmeuselbach.de

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im
November 201 3.

3200371 604

Erhöhung des Augeninnen-


